
Heute im Programm

5.00 Am Morgen
9.00 Am Vormittag

12.00 Am Mittag
14.00 Am Nachmittag
18.00 Am Abend
22.00 Die Nacht

Programmtipps

100 % von hier:
(6.30, 7.30, 8.30, 9.30, 10.30,
11.30, 12.30, 15.30, 16.30,
17.30 und 18.30 Uhr)
Lokale Informationen
und Nachrichten aus
dem Kreis Herford
Am Morgen (6 bis 10 Uhr)
mit Oliver Tölke
Sport vom Wochenende
Grammy-Verleihung
Top 3 der schlimmsten
Valentinsgeschenke
Laien-Konzert bei der NWD
Angie und die Westerwelle,

die Polit-Comedy
Hörergrüße-Hotline:
HF 5 00 00
Am Nachmittag
(16 bis 18 Uhr)
mit Annika Krooß
Aktuelles vom Tage

Internet:
www.radioherford.de
Aktuelle Nachrichten aus dem
Wittekindskreis
Twitter: 949radioherford
Veranstaltungshinweise

¥ Löhne. Die geplanten Dichtig-
keitsprüfungen stoßen weiter
auf Widerstand bei den Bür-
gern. Jetzt schrieb uns zu diesem
Thema die Vorsitzende der Sied-
lergemeinschaft Mennighüffen:

„Bei der Versammlung der
Siedler ging es jetzt hoch her.
Thema war die Dichtigkeitsprü-
fung. Alle waren der Meinung,
dass es eine Unverschämtheit
sei, uns die immensen Kosten
für diese abwegige Maßnahme
aufzubürden. Wir wollen uns,
so gut es geht, dagegen wehren.

Ich sprach mit einem Haus-
beistzer aus Löhne. Er berich-
tete, dass er einen Mischwasser-
Anschluss habe. Als seine Eltern
1956 gebauthätten, seidieseVor-
schrift vom Amt erteilt worden,
und damals dachte niemand da-
ran, dass später einmal diese Pa-
role ins Gegenteil verkehrt wer-
den könnte.

Aber von den WBL wird pro-
pagiert, dass es hier keine Misch-
wassersysteme gibt. Ich glaube
in den 50er-Jahren, war das so
üblich: Es gab ein Dreikammer-
System für die Toiletten, unab-
hängig vom sonstigen Abwasser-
system,die anderenAbwasserlei-
tungen wurden unter der Keller-
sohle angebracht. Die Regenwas-
serrohre wurden in den Straßen-
graben abgeleitet oder ins Misch-
wasser.

Die Unterlagen der Häusle-
bauer besagen, dass das alles
rechtens ist. Die Kopien der ge-
nehmigten Bauanträge müssten
im Rathaus vorliegen. Es würde
uns interessieren, wie viele Häu-
ser noch Mischwasser-An-
schlüsse haben.

Was uns stutzig macht, ist die
Tatsache, dass in umliegenden
Kommunen nicht dieser Stress
herrscht. Die Bürgermeister ge-
hen gelassener mit dem Gesetz
um, und setzen die Bürger nicht
so unter Zeitdruck.

Wenn über die WBL in der
NW in Artikel erscheint, wo-

nach das Klärwerk geschlossen
werden sollte, weil die Fremd-
wasserbelastung zu hoch ist,
dann nötigt mir das ein müdes
Lächeln ab. Wie sollte das in der
Praxis aussehen? Wir haben ja
kein Ersatz-Klärwerk.

Und wann und wo sollen die
angeblichen Messungen über
den Fremdwasseranteil vorge-
nommen worden sein? Wir he-
gen Zweifel daran. Wenn alles
mit rechten Dingen zugegangen
ist, dann soll man dem Bürger
Einsicht in die Akten gewähren.

Apropos Fremdwasser: Was
soll das sein? Grundwasser, das
manfrüher in hauseigenenBrun-
nen sammelte? Wenn das ge-
meint ist, so hätte ich dafür eine
Erklärung. Wir hier im Regel-
holze, im Bezirk I des ominösen
Fremdwasserschwerpunktgebie-
tes, haben einen immens hohen
Grundwasserspiegel. Herr Stein-
meier von den WBL müsste das
wissen.

Das Grundwasser sucht sich
seinen Weg. Es fließt auch in Rit-
zen der kommunalen Abwasser-
leitungen ein und somit in die
Schmutzwasserkanalisation. Bei
viel Regen und Schnee steigt der
Spiegel mehr an als normal.
Aber das kann man nicht dem
Bürger anlasten! Geologische
Zustände können wir nicht än-
dern. Für unsere Begriffe ist all
das nur eine Arbeitsbeschaf-
fungsmaßnahme für den Tief-
bau und eine Bevormundung
des Bürgers. Eine kostspielige
dazu. Man sollte diesen Unsinn
unverzüglich abstellen.“

Irmgard Höke
32584 Löhne

VON HENRIKE HOHMEYER

¥ Löhne. Der Eingangsbereich
der Werretalhalle ist in wei-
ches, rot-oranges Licht ge-
taucht. Sessel und Sofas laden
zum Verweilen ein – und zum
Warten auf den „Lounge Ex-
press“. Pünktlich kommt die-
ser in Saal 2 an und nimmt alle
Fahrgäste mit auf eine Reise
durch einen unvergesslichen
Jazzabend mit einer ganz spe-
ziellen Soulnote.

„Lounge Express“, das ist ein
Quintett mit dem Wohlfühl-
Faktor. Die soulige Gänsehaut-
stimme von Sänger Jeffrey
Amankwa wird ergänzt von den
Jazz-Rhythmender Band und ei-
nigen gefühlvollen Saxophon-
soli von Heiner Gulich.

Nach dem ersten Stück, das
die Besucher schon gut auf den
Abend einstimmt, begrüßt Sän-
ger Amankwa seine Gäste an
Bord und fährt dann gleich mit
dem fort, weshalb die Zuhörer
gekommen sind: der Musik.
Nach ein paar Liedern zum Auf-
wärmen sowohl der Band als
auch der Zuhörer breitet sich
eine tolle Stimmung im Saal aus.

„Ich bin begeistert von der At-
mosphäre“, sagt Ulrike Spren-
ger (49) mit einem breiten Lä-
cheln im Gesicht und im Takt
wippend. „Ganz toll, dass die
Saaltüren offen stehen und die
Stühle rausgeräumt und durch
Stehtische ersetzt wurden.“

So gelingt es der Band spätes-
tens bei dem Klassiker „Sexual
Healing“ alle Besucher zum Mit-
klatschen und einige sogar zum
Tanzen zu bringen. „Ich habe
von der Veranstaltung in der
NW gelesen und war gleich von
der Kombination Jazz und Soul
fasziniert“, sagt Marina Kempe
(55). „Man muss nicht einmal
weit dafür fahren. Ich freue
mich, dass so etwas hier bei uns
um die Ecke geboten wird.“

Der Auftritt von „Lounge Ex-
press“ ist die dritte von vier Ver-
anstaltungen in der neuen Reihe
hörbar. „Das Programm ist auf
jedenFall vonden Löhnern ange-
nommen worden“, erklärt Kul-
turmacher Dirk Hinke.

Absicht der Hörbar sei es –
nicht wie bei der Sonderbar – ein
festes Programm mit Anfangs-
und Endzeit zu bieten, sondern

auch vor und nach den Bandauf-
tritten bei Getränken und guter
Musik zu verweilen und eventu-
ell auch ein bisschen zu tanzen.
„Das hat bisher leider nur ein-
mal geklappt“, bedauert Hinke.

Trotzdem hat dieReihePoten-
zial. Das finden auch Matthias
Meyer (32) und Thomas Möller
(33): „Wir haben aus dem Erwin
von dem Konzert erfahren und
da wir immer gerne dabei sind,

wenn in Löhne etwas geboten
sind, haben wir uns spontan ent-
schieden vorbeizukommen.“

Beide sind überrascht von der
Qualität der Musiker und dem
Ambiente, finden aber auch,
dass die Werretalhalle sowie der
neue Platz davor durchaus noch
viel Potenzial haben: „Die
Chance, hier so etwas wie ein
neues Zentrum entstehen zu las-
sen, sollte nicht vertan werden.“

Ausnahmsweisemalstillhalten: Aktiv im Gymnastikclub sind ( v. l.)
Renate Klusmeier (25 Jahre), Brigitte Strohmeyer (10 Jahre), Inge
Heckt (Kassiererin), Martina Werner (10 Jahre), Gerhard Reinhard,
Hildegard Halpaos (25 Jahre) und Petra Fiedler. FOTO: HENRIKE HOHMEYER

¥ Löhne (hoh). Wer rastet, der
rostet. Dieses alte Sprichwort
kennt Hildegard Halpaos gut
und hat es zu ihrem Motto ge-
macht. Deshalb ist die 79-Jäh-
rige auch schon seit einem Vier-
teljahrhundert Mitglied im Fit-
ness- und Gymnastikclub.

„Der Sport in der Gruppe
macht Spaß und die Bewegung
hält fit. Deshalb bin ich immer
noch dabei“, erzählt sie. Auf der
Jahreshauptversammlung
wurde sie für ihre langjährige
Mitgliedschaft geehrt. Ebenfalls
25 Jahre im Verein aktiv sind Re-
nate Klusmeier und Petra Fied-
ler. Seit zehn Jahren dabei sind
Brigitte Strohmeyer und Mar-
tina Werner.

Neben den Ehrungen standen
bei der Versammlung noch wei-
tere Punkte auf dem Programm.
Gerhard Reinhard wurde als ers-
ter Vorsitzender im Amt bestä-
tigt, ebenso wie Schriftführerin
Petra Fiedler und Kassiererin
Inge Heckt.

Für das Jahr 2011 plant der
Verein ein Grünkohlessen und
eine Wanderung. „Da wir ein
Club mit meist älteren Mitglie-
dern sind, ist die Gemeinschaft
bei uns wichtig“, sagt Reinhard.
Wer Interesse hat an den
Übungsstunden, die von ausge-
bildeten Krankentherapeuten
geleitet werden, kann sich mit
ihm in Verbindung setzen: Tel
(0 57 32) 86 47.

¥ Löhne. Die Beratungsstunde
für Mitglieder von Haus und
Grund e.V. durch Rechtsanwalt
und Notar Lindemann und
Rechtsanwalt Prigge findet am
Donnerstag, 17. Februar, statt.
Termin ist von 16.30 bis 17.30
Uhr in der Sparkasse Herford,
Zweigstelle Gohfeld an der Wei-
hestraße. Danach geht es von 18
bis 19 Uhr in der Volksbank Bad
Oeynhausen, Zweigstelle Löhne
an der Königstraße, weiter.

„Diesen Unsinnabstellen“

¥ Löhne. Die nächste Bürger-
sprechstunde bietet die LBA am
heutigen Montag zwischen
18.30 und 19.30 Uhr an. Frakti-
onsmitglied Georg Held vertritt
die Bürger-Allianz im Bau- und
im Schulausschuss der Stadt. Er
ist für alle Löhner unter Tel.
(0 57 32) 54 21 zu erreichen.
Für interessierte Bürger besteht
zusätzlich die Möglichkeit, ei-
nen persönlichen Gesprächster-
min zu vereinbaren.

JazzgleichumdieEcke
„Lounge Express“ passt perfekt ins Hörbar-Konzept

B r i e f e a n d i e L o k a l r e d a k t i o n

»Das hat bisher
nur einmal
geklappt«

Elegantundlässig:Sänger Jeffrey Amankwa singt im Anzug und mit ed-
lem Stock, doch die Fliege hat er nicht gebunden. FOTO: HENRIKE HOHMEYER

EineEhrungfür
dieUnermüdlichen

Fitness- und Gymnastikclub zeichnet Mitglieder aus

Beratungsstunde
beiHaus& Grund

Sprechstunde
derLBA

Leserbriefe geben ausschließlich
die Meinung des Verfassers wie-
der. Die Redaktion behält sich
sinnwahrende Kürzungen vor.
Fassen Sie sich bitte kurz. Ano-
nyme Zuschriften werden nicht
berücksichtigt.
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Mo, 14.2. bis Sa, 19.2.

*Dieser Artikel kann aufgrund begrenzter Vorratsmenge bereits am ersten Angebotstag ausverkauft sein. – Alle Preise ohne Deko. – Für Druckfehler keine Haftung.

Landliebe
Butter

Rahmig-frisch, streichzart•
Je 250-g-Packung•
100 g = -.45•

1.11
*

Aktion !

Frucht
In den Sorten•
Apfel,

Erdbeere,

Orange u.a.

Je 1,5-l-•
Flasche

zzgl. -.25

Pfand
1 l = -.66•

In den Sorten•
Original, Sour

Cream &

Onion u.a.

Je 165-g-•
Dose
100 g = -.79•

1.291.85

- 30 % !
(Abb. ähnlich)

-.99
*1.19

- 16 % !

Schokolade
Voll-Nuss, Alpenmilch, Nugat u.a.•
Je 100-g-Tafel•

-.65-.79

- 17 % !

Salami/
Mettwurst

Salami in versch. Sorten•
Spitzenqualität•
Hauchdünn geschnitten•
Je 200-g-Packung•
100 g = -.65•

1.291.69

- 23 % !

1.49*
1.99

- 25 % !

Scheiben Original,•
Delacrème u.a.

Je 200-g-/•
150-g-

Packung
100 g =•
-.75/1.-

Pommersche Gutsleberwurst/
Rügenwalder Teewurst

Jeweils in verschiedenen•
Sorten

125-g-Becher•
100 g = 1.12•

1.391.59

- 12 % !

-.29-.45

- 35 % !

Almighurt
Erdbeere, Pfirsich-•
Maracuja u.a.

Je 150-g-Becher•
100 g = -.20•

1.992.49

- 20 % !

Frisches Schweine-
geschnetzeltes

Nach Gyros-Art•
500-g-Packung•
1 kg = 3.98•

2.292.79

- 17 % !

Frische Puten-Ministeaks
Aus dem Puten-Innenfilet•
geschnitten

380-g-Packung•
1 kg = 6.03•

-.99
*

Aktion !

Blumenkohl
Frankreich

Klasse

Stück

bis 16.2.

Lokales
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